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FIRMENFUSION 

Smurfit Kappa 
und WestRock
DUBLIN/ATLANTA. Die Vor-
stände von Smurfit Kappa 
und WestRock haben vor 
Kurzem die Vereinbarung 
zur Fusion der beiden Un-
ternehmen unterzeichnet. 
Zusammen erwirtschafteten 
sie bis zum 30. Juni 2023 ei-
nen bereinigten Jahresum-
satz von rund 34 Mrd. USD, 
was Smurfit WestRock zum 
weltweit größten börsen-
notierten Verpackungsher-
steller nach Umsatz machen 
würde.

Neuer Big Player
Die Transaktion sieht die 
Gründung einer neuen Hol-
dinggesellschaft vor. Smur-
fit WestRock wird ihren 
Hauptsitz in Dublin haben, 
die Märkte in Nord- und 
Südamerika werden von  
Atlanta aus betreut.

Vorbehaltlich der Zustim-
mung der Aktionäre, der 
notwendigen behördlichen 
Genehmigungen und ande-
rer üblicher Abschlussbe-
dingungen wird die Fusion 
voraussichtlich im zweiten 
Quartal 2024 vollzogen. 
(red)

DRASENHOFEN. Zahlreiche kri-
tische Abfälle und Reststoffe 
wie Asbest und künstliche Mi-
neralwolle werden zwar schon 
großflächig gesammelt, dabei 
kommen aber meist Verpackun-
gen aus Primärkunststoff zum 
Einsatz. Mit den rPP Big Bags 
bietet die Puhm GmbH nun eine 
ressourcenschonende und nach-
haltige Alternative. 

„Wer es mit der Kreislauf
wirtschaft wirklich ernst meint, 
der muss auch seine Verpa-
ckungsmaterialien im Blick 
behalten“, sagt Firmenchef 
Joachim Puhm. 

Gewohnte Qualität … 
Die größte Herausforderung bei 
diesem Entwicklungsprojekt, 
das insgesamt nur wenige Wo-
chen in Anspruch genommen 
hat, war die Vorsortierung der 
gebrauchten Big Bags. Dazu 
zählt einerseits die gründliche 
Reinigung, andererseits das 
Aussortierungen jener Säcke, 
die gefährliche Materialien ent-
halten haben. „Sortenreinheit 

ist bei der Herstellung von rPP 
Big Bags ein wichtiger Faktor“, 
erklärt Puhm. 

…. mit deutlich besserer … 
Die aufwendige Aufbereitung 
des Grundmaterials sei auch 
der Hauptgrund für den etwas 
höheren Preis der neuen Verpa-
ckungslösung aus europäischem 
Recyclingmaterial. „Im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft sollten aber 
Nachhaltigkeit, kürzere Trans-
portwege und die Erhaltung der 

Wertschöpfung wichtiger sein 
als Kostenfaktoren.“

In allen anderen Bereichen 
können die neuen rPP Big 
Bags, die sich für sämtliche 
Anwendungen der anspruchs-
vollen Asbest- und Mineral-
wolle-Sammlung bei Bau- und 
Abbruchunternehmen, Entsor-
gungsbetrieben oder kommuna-
len Recyclinghöfen eignen, aber 
mit jenen aus Primärkunststoff 
problemlos mithalten. 

… Umweltbilanz
„Sie sind genauso stabil, kön-
nen bis zu zwei Tonnen Material 
aufnehmen und sicher mit dem 
Stapler oder Greifer bewegt wer-
den“, erklärt Puhm. 

Für die Zukunft ist geplant, die 
rPP Big Bags mit QR-Codes zu 
versehen – im Sinne der Nach-
vollziehbarkeit und Kunden- 
bzw. Benutzerinformation sollen 
damit Daten zur Herkunft und 
Verarbeitung, der Recyclingfä-
higkeit und dem Recyclinganteil 
sowie den Anwendungsmöglich-
keiten abrufbar sein. (red)

Joachim Puhm  
Puhm GmbH

Die Kreislaufwirt-
schaft darf nicht 
beim Recycling von 
Abfällen aufhören.

Kreislaufwirtschaft
Recycling-Spezialist Puhm bringt Recycling-Verpackung 
für kritische Abfälle und Reststoffe auf den Markt.

Öko-Alternative
Die neuen 
Big Bags aus 
Recyclingmate-
rial sind ebenso 
stabil und 
belastbar wie 
jene aus Primär
kunststoffen.

Elefantenhochzeit
Durch die Fusion entsteht 
der weltgrößte börsennotierte 
Verpackungshersteller.
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   Alle Druckhäuser auf einen Blick


